
14 MITTWOCH, 4. MÄRZ 2026

30 neue Mitglieder bei der
Jubiläumsveranstaltung der Selbsthilfe

Von Eva Seifried
Selbsthilfe Mantel

Die Selbsthilfe Mantel feier-
te ihr 100-jähriges Bestehen
in der neuen Fahrzeughalle
der Feuerwehr vor voll be-
setzten Plätzen. Über 70 Mit-
glieder nahmen an der 100.
Generalversammlung teil,
der Marktgemeinderat war
fast vollzählig vertreten. Vor-
sitzender Richard Kammerer
erinnerte daran, dass 2025
leider 27 Mitglieder verstor-
ben sind, ihrer wurde ge-
dacht, und dankte allen Hel-
fern – vorbereitet hatte die
Sitzung Monika Puff. Als tra-
gende Säulen nannte er Kas-
siererin Ulrike Schiller und
Christine Dirrigl. Die Selbst-
hilfe zählt 1 211 Mitglieder
(273 auswärtig). Seit Grün-
dung wurden 1331 Sterbefäl-

le betreut und 1046115,96
Euro Sterbegeld ausbezahlt.
Bisher betrug das Sterbegeld
1525 Euro; pro Todesfall zah-
len Mitglieder 1,50 Euro. Um
den Beitritt zu erleichtern,
wurde die Satzung geändert:
Mitglied kann werden, wer
eine Verbindung zu Mantel
hat, die Aufnahme be-
schließt der Gesamtvor-
stand. Auf Grundlage der Be-
rechnungen von Ulrike
Schiller wurde das Sterbe-
geld auf 1600 Euro erhöht.
Bei den turnusmäßigen Neu-
wahlen wurden Richard
Kammerer (Vorsitzender),
Ulrike Schiller (Kassenführe-
rin) sowie Gerhard Seiser
und Evi Jankowski (Beisitzer)
bestätigt. MdL Dr. Stephan
Oetzinger würdigte die Ar-
beit seit der Zwischenkriegs-
zeit: „Das ist ein Erfolgsmo-
dell seit 100 Jahren! „Viele

Orte beneiden uns um diese
Besonderheit der schnellen,
unbürokratischen Hilfe.“ Für
Familien bot die Feier u. a.
das Kasperltheater „Feuer-
teufel“ von Hermann Papa-
cek, eine kostenlose Fotobox
(Sophie Schiller-Hanna-
mann) und Kinder-Tattoos
(Kathi und Caro Glaser).
Festdamen und Festbur-
schen der Feuerwehr schenk-
ten Getränke aus und ser-
vierten Bratwurstsemmeln,
Käsekrainer und Pommes;
zuvor begeisterte ein reich-
haltiges Tortenbüfett. Musi-
kalisch umrahmte der Po-
saunenchor Mantel-Thansüß
unter Leitung von Veronika
Weber. Der Plan, junge Fami-
lien zu gewinnen, gelang: 30
neue Mitglieder traten bei
und erhielten eine Flasche
Sekt sowie ein Los der VfB-
Tombola.

Vorsitzender Richard Kammerer (3. c. links) führt den Verein gerne ins nächste Jahrhundert wie er be-
stätigte. Bild: Eva Seifried

„oberpfalz daheim“ – so heißen Seiten, die
regelmäßig in unserer Zeitung erscheinen.
Darauf ist Platz für Artikel und Fotos von Ver-

einen, Schulen, Pfarrgemeinden sowie anderen
Organisationen aus der Region. Diese können
sich hier kostenlos und in ihren eigenen Worten
der Öffentlichkeit präsentieren.

Wenn auch Sie Artikel für Ihre Organisation
beisteuern wollen, besuchen Sie unser Inter-
net-Portal oberpfalzdaheim.de. Sie finden

dort eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung,
wie Sie sich einmalig als „oberpfalz daheim“-Re-
porter registrieren, um dann unkompliziert und
schnell Texte und Bilder hochzuladen.

Beiträge werden in der Regel unmittelbar on-
line veröffentlicht. Die Redaktion prüft, wel-
che Artikel in der Zeitung abgedruckt werden

können. Bitte beachten Sie, dass dafür die Text-
länge begrenzt ist, damit möglichst alle Organisa-
tionen zu Wort kommen. Alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf oberpfalzdaheim.de.

Spende aus derWeihnachtskrippe für den
HvO Haidenaabtal

Von Anita Günther
HVO Haidenaabtal

Was vor einigen Jahren als
schöne Idee zur Weihnachts-
zeit begann, ist inzwischen
zu einer Tradition geworden:
Seit 2020 verwandelt die
Backofengemeinschaft um
Familie Pröls in der Etzen-
richter Straße ihren Backofen
in eine große, stimmungsvoll
gestaltete Weihnachtskrippe
– inklusive Spendenbox für
den guten Zweck. Während
der gesamtenWeihnachtszeit
nutzen viele Besucherinnen
und Besucher die Gelegen-
heit, die Krippe zu bestaunen
und dabei eine Spende ein-
zuwerfen.
In diesem Jahr durfte sich

der HvO Haidenaabtal über
den Erlös der Weihnachtsak-
tion 2025 freuen. Es kam er-
neut ein ansehnlicher Betrag
zusammen, der den ehren-
amtlichen Helfern vor Ort
zugutekommt.
Der HvO Haidenaabtal ge-

hört zur BRK-Bereitschaft
Weiden im Kreisverband
Weiden und Neustadt/WN.
Die ehrenamtlichen, bestens

ausgebildeten Sanitäterin-
nen und Sanitäter werden
bei medizinischen Notfällen
alarmiert und leisten qualifi-
zierte Erstversorgung, bis der
Rettungsdienst eintrifft – oft
mit entscheidender Bedeu-
tung für die Patientinnen
und Patienten.
Die Spendenübergabe

fand am 28.02.2026 statt.
Gruppenleiterin Carmen Stu-
benvoll und ihr Stellvertreter
Stefan Lippik nahmen die
Unterstützung dankbar ent-
gegen. „Unsere Arbeit ist nur
möglich, weil wir Rückhalt
aus der Bevölkerung haben“,
betonte Stubenvoll. „Es ist
schön zu wissen, dass wir uns

auf die Menschen hier ver-
lassen können. Mit der Spen-
de können wir unsere Aus-
stattung weiter verbessern
und für kommende Einsätze
gut gerüstet sein.“ Lippik er-
gänzte: „Diese Unterstützung
ist für uns Ehrenamtliche ein
starkes Zeichen der Anerken-
nung.“
Für die Familie Pröls steht

dabei vor allem der Gemein-
schaftsgedanke im Mittel-
punkt. Die Krippe im Back-
ofen verbindet weihnachtli-
che Stimmung mit sozialem
Engagement – und ist nach
inzwischen sechs Jahren zu
einer liebgewonnenen Tradi-
tion in Mantel geworden.

Die Spendenübergabe. Bild: Anita Günther

Siedler Kaltenbrunn verdienen Namen
Gemeinschaft

Von Siegfried Bock
Siedlergemeinschaft Kalten-
brunn

Die Siedlergemeinschaft hat
auch in 2025 das Vereins-
und Gesellschaftsleben be-
reichert. Dies kam im Rück-
blick des 1. Vorsitzenden Er-
win Schönl bei der gut be-
suchten Hauptversammlung
am 27. Februar zum Aus-
druck. Die witterungsbe-
dingte kurzfristige Absage
des Sommerfestes verur-
sachte keine Kosten. Schönl
erwähnte auch den Arbeits-
einsatz am Spielplatz und
die Mitarbeit bei verschiede-
nen Events im Markt. Zwei-
ter Vorsitzender Markus
Kummer hat in Zusammen-
arbeit mit dem Verband
Wohneigentum die Internet-
seite unter
www.sg-kaltenbrunn.de
komplett überarbeitet und
erstellt. Der Siedlerchef be-
richtete ferner von der sehr
gut angenommenen Geräte-
ausleihe und kündigte wei-
tere Verbesserungen beim
Fassadengerüst an.
Schriftführer Christian

Seidl meldete nach einem
Todesfall und 16 Neuaufnah-
men aktuell 211 Mitglieder.
Für Obstbäume besteht wei-
terhin Förderung durch
Bayerische Verwaltung für
Ländliche Entwicklung.
Seidl gab zudem bekannt,

dass Gebühren für Wasser
und Abwasser in der Ge-
meinde konstant bleiben.
Die Vorgabe, dass neue Hei-
zungen zu mindestens 65
Prozent mit erneuerbaren
Energien betrieben werden,
fällt.
Förderung für eine ener-

getische Sanierung von Ge-
bäuden oder auch Wärme-
pumpen sei bis mindestens
2029 sichergestellt. Familien
profitieren 2026 von steuer-
lichen Anpassungen.
Mit einem erfreulichen

Jahresüberschuss konnte Mi-
chael Liedl die erneute Gut-
habensteigerung ausweisen.
Als Delegierte zur Bezirks-
versammlung wird Erwin
Schönl entsandt. Termine:
28. März Obstbaumschnitt-

kurs, 8. Mai Muttertagsfeier,
13. Juni Geräteschau mit
Dämmerschoppen, 14. Juni
Sommerfest.
Zweiter Bürgermeister Ju-

lian Kraus dankte für die Be-
treuung des Spielplatzes und
gab Infos: Die Deutsche Te-
lekom hat den Zuschlag für
den Glasfaserausbau erhal-
ten.
Aktuell im Zeitplan ist der

Kita-Neubau, im Nachgang
entstehen dort nach Abriss
von Jugendhaus und Kinder-
garten drei Bauplätze. Nach
wie vor sei man aber auf der
Suche nach weiteren Grund-
stücken für Bauwillige. Zur
Wasserversorgung folgt eine
Info bei nächster Bürgerver-
sammlung durch Fachstellen
und Planer.

Die Siedlergemeinschaft ist vielseitig aktiv und wird gut geführt.
Bild: Siegfried Bock

Karneval der Kulturen begeistert am
Sprachenzentrum

Von Helmut Kunz
Sprachenzentrum Oberpfalz

Bunt, lebendig und informa-
tiv präsentierte sich der „Kar-
neval der Kulturen“ am Spra-
chenzentrum Oberpfalz in
der Luitpoldstraße. Zahlrei-
che Besucher nutzten den
Tag der offenen Tür, um sich
über Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten rund um
Fremdsprachen zu informie-
ren.
Die Schülerinnen und

Schüler der Berufsfachschule
für Fremdsprachenberufe so-
wie die Studierenden der
Fachakademie für Sprachen
und internationale Kommu-
nikation stellten ihre Bil-
dungsgänge mit viel Engage-
ment vor. Kreativ dekorierte
Räume, Mitmach-Stationen
und kleine Ausstellungen
zeigten, wie abwechslungs-
reich Sprachunterricht sein
kann. Ob Fasching, Mardi
Gras oder der Notting Hill
Carnival: Internationale Fes-
te dienten als anschauliche
Beispiele für gelebte Kultur.
Großes Interesse weckte

der Beitrag zum Thema „KI
in Fremdsprachenberufen“.
Besucher konnten selbst tes-

ten, wo künstliche Intelli-
genz an ihre Grenzen stößt.
Schnell wurde klar: Gerade
bei Humor und Emotionen
bleibt der Mensch unersetz-
lich.
Auch Technikthemen wie

Passwortsicherheit und Da-
tenleaks kamen nicht zu
kurz. Die traditionelle Bü-
cherbörse setzte zudem ein
Zeichen für Nachhaltigkeit.
Im Europaraum informierten
Juniorbotschafter über die

Arbeit des Europäisches Par-
lament und Austauschpro-
gramme für junge Men-
schen.
Ein Höhepunkt war die

Dolmetsch-Simulation der
Studierenden. Live und pra-
xisnah zeigten sie ihr Kön-
nen. Einige Gäste wagten so-
gar selbst einen Versuch.
Sprachen öffnen Türen. Egal
ob beruflich oder persönlich.
Und Lernen kann richtig
Spaß machen.

„Karneval der Kulturen“ im Sprachenzentrum. Bild: Brigitte Ross
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